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liehen Dienstverbande der Anstalt zu treten, doch aber derselben auch 
fernerhin in freier Thätigkeit seine Kräfte zu widmen gedenkt. Wenn wir 
veranlasst sind, ihm heute unseren besten Dank darzubringen flir eifrige 
Mitwirkung bei unseren Arbeiten während der Dauer eines Zeitraumes 
von mehr als eilf Jahren, so ist dieser Dank doch nicht ein Scheidegruss -, 
denn nach wie vor dürfen wir Freih. v. Andrian als einen der Unsrigcn 
betrachten. 

Nach einer uns aus Innsbruck zugegangenen Nachricht ist Herr k. k. 
Baudirector Leonhard Liebener von Monte Cr i s ta l lo nach kurzer 
Krankheit am 9. Februar in dem Alter von 69 Jahren verschieden. Ein 
treuer Freund unserer Anstalt seit ihrer Gründung, versäumte Herr Lie-
bener keine Gelegenheit, derselben die erspriesslichsten Dienste zu leisten 
und während seine literarischen Arbeiten, insbesondere die gemeinsam 
mit J. Vorhauser bearbeitete Monographie der Mineralien Tirols, dann 
seine geognostische Karte desselben Landes seinen Namen in weiteren 
Kreisen zur verdienten Geltung brachten, hatten wir uns specicll bei allen 
Unternehmungen, bei welchen er uns förderlich sein konnte, seiner thätigen 
Beihilfe zu erfreuen. So verdanken wir es speciell seiner Vermittlung, 
dass es uns gelang von den so wichtigen Fossilresten von St. Cassian 
wohl die reichste bestehende Sammlung zusammen zu bringen. Eine 
dankbare Erinnerung aller Wissenschaftsfreunde ist dem Verblichenen 
durch seine eigenen werthvollen Arbeiten gesichert; auch wir wollen ihm 
eine solche treu bewahren. 

Eingesendete Mittheilungen. 
C. W. Gflmbel. Foraminiferen, Os t r acoden und mikrosko­

pisch eTh ie r r e s t e in den St. Cassian- und Raib lcr Schichten. 
Durch die Uebersendung der vorliegenden für unser Jahrbuch be­

stimmten Arbeit kömmt Herr Bergrath Gümbel freundlichst der Zusage 
nach, die er uns im vorigen Sommer (Verh. 1868, S. 275) gemacht hatte. 
Diese Arbeit umfasst die Ergebnisse der Untersuchung zweier typischer 
Localitäten: erstlich der Schichten mit Candita crenata von St. Cassian, dann 
jener mit Myophoria Raibliana von Raibl. Aus ersteren werden beschrie­
ben: Dentalina korynephoraG., D.CassianaG., D. transmontanaG., Glan-
dulina pupiformis G., Cristellaria Cassiana G., Polymorphina longirostrata 
G-, Cornuspira paehygyra G., Rotalia Cassiana G., Bairdia Cassiana Reuss 
sp. ? B. Marcubiana G. Die Raibler Schichten dagegen lieferten: Nodosaria 
Raibliana G., Dentalina Cassiana G., D. transmontana G., Lingulina intu-
mescensG., Cornuspira paehygyra G-, Cristellaria pauperata? Jon. a.Park. 
sp., Guttulina? RaiblianaG., Triloculina RaiblianaG„ CytherellaRaibliana 
G., C. subcylindrica Sandb., sp., Bairdia Carinthiaca G., B. perlata G., 
Cythere Raibliana G., Cyth. tuberculifera G. 

Nur drei Arten aus beiden Schichtengruppen Hessen sich demnach 
mit Sicherheit indentifiziren; eine zu geringe Uebereinstimmung, wie Güm-
b e 1 bemerkt, um auf dieselbe fussend, eine völlige Glcichaltrigkeit beider 
Schichtencomplexe zu folgern. 

E. Pa?re in Genf. Die Sammlung Delesser t . Ans einem Schrei­
ben an Herrn Dr. U. Schlönbach ddo. Genf 13. Febr. 1869. 

„Herr Loriol hat sich einige Zeit in Paris aufgehalten. Sie wissen 
vielleicht, dass die Stadt Genf die Sammlung des Herrn Delessert , deren 


